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LIEBE STUDIE ENDE, 
WILLKOMMEN IM 
SOMMERSEMESTER 2014! 

... hat sich auch in den Mona-
Wie immer ... ten seit Anfang des Studien-

jahres viel getan. Seit Juli läuft 
eine neue Legislaturperiode und wir, das neue Team der 
HTU, dürfen uns freuen, eine gut funktionierende Hoch­
schülerInnenschaft zu übernehmen. Viele Leute haben 
sich entschlossen ihren StudienkollegInnen zu helfen und 
haben eine ehrenamtliche Tätigkeit in der ÖH aufgenom­
men. Wir können uns derzeit über unglaubliche 300 Mitar­
beiterlnnen freuen, davon etwa je die Hälfte in den Refera­
ten und Studien vertretungen. 

Auch auf Seiten der TU tat sich einiges. Seit Sommer wur­
den einjge studienrechtliche Angelegenheiten studieren­
denfreundlicher gestaltet oder sind noch in Verhand lung. 
Zudem konnte ein Fördertopf für Studierende geschaffen 
werden, welche doppelte Studiengebühren zahlen müssen. 

Leider gab es aber auch einen großen Rückschritt, was 
Hochschulpolitik betrifft. Das ehemalige Wissenschafts­
minjsterium wurde in das Ministerium für Wirtschaft ein­
gegliedert. Dies setzt ein fata les Zeichen, da es kla r stellt, 
welchen niedrigen Stellenwert unsere Regierung der Wis-

"Nich ts ist so beständig wie der Wandel" sagte schon der 
Philosoph Heraklit rund 500 v. Christus. Die Gültigkeit die­
ser Aussage kann man am Beispiel der HochschülerInnen­
schaft der TU Graz wieder einmal erkennen. Nicht nur der 
Vorsitz hat sich neu gebildet, auch das Team des "tu info" 
formierte sidl um. Wenn neue Köpfe am Werk sind, so führt 
dies fast automatisch dazu, dass sich auch das Produkt, also 
das Heft, das ihr, liebe Studierende, nun in den Händen hält, 
etwas anders präsentiert. Um das "tu info" übe rsidlt1icher 
zu gestalten, wurde es in drei Rubriken unterteilt: Politik 
und HTU aktuell, bewusst studieren, TU leben. Außerdem 
möchten wir die große Vielfalt, die unterschiedlichsten Fa­
cetten der TU noch stärker ans Licht bringen. 

Eines ist für das neue Redaktionsteam jedoch das Aller­
wichtigste: Das "tu info" so ll auch in Zukunft eine Ze itung 

senschaft und Forschung. die primär auf Universitäten zu 
finden sind, zugesteht. Die HTU organisierte gemeinsam 
mit anderen Grazer HochschülerInnenschaften deshalb 
eine Protestkundgebung am 17.12.2013. Eindrücke hierzu 
finden sich in diesem Heft. 

Allerdings wird es in Zukunft sicher weiter spannend 
bleiben. Deshalb wird auch weiterhin ein starkes Team 
benötigt, welches allerdings stetig Nachschub brauchen 
kann, um die Vertretung aufrecht zu erhalten und weitere 
Beratungs- und Serviceangebote bieten zu können. Aus 
diesem Grund freuen wir uns über jedeN neueN Ehren­
amtlicheN, um uns und den Studierenden der TU Graz 
zu helfen. Wir stehen ge rne für Fragen zu Verfügung. 
Alle Infos zu unseren Aufgabengebieten findet ihr auch 
auf htu.tugraz.at/mitrnachen. 

Wir hoffen, ihr habt einen guten Semesterstart und freuen 
uns, möglichst vie le von euch auch persönlich in den kom­
menden Monaten kennen zu lernen. 

Flo, Stefan, Mari 
Euer HTU-Vorsitzteam 

EDITORIAL 

für Studierende sein! Es soll nicht nur spannende, interes­
san te und wissenswerte Artikel rund um das Thema TU 
Graz bieten, sondern auch Informatives rund um das Stu­
dienleben, auch abseits der Hörsäle, behandeln. 

Damit das "tu info" aber auch in Zukunft nah bei den 
Studierenden und deren Interessen ist, ist das Redaktions­
team auf eure Hi lfe angewiesen. Ob es sich um Vorschläge 
für Themen handelt, über die ihr gerne lesen würdet, ob 
ihr uns auf Besonderheiten rund um die TU Graz aufmerk­
sam machen oder selbst einen Artikel oder einen kritischen 
Kommentar verfassen wo llt - wir freuen uns über Rück­
meldungen jeder Art. 

Sandra Mathelitsch, 
Chefredakteu rin " tu info" 

Mariam Amta Dakhili 
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